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Das Fachlexikon ist das Standardwerk für 
die Soziale Arbeit. Die aktuelle 8. Aufl age 
umfasst 1.500 übersichtlich strukturierte 
und teilweise neu systematisierte Stichwor-
te, deren Auswahl sich strikt nach den Be-
dürfnissen der Sozialen Arbeit richtet. 

Rund 650 Autorinnen und Autoren aus 
Wissenschaft und Praxis der Sozialen Arbeit 
stellen den neuesten Stand der Entwicklun-
gen und Diskurse in der Sozialen Arbeit, der 
Sozial politik, des Sozialrechts und den 
Bezugs wissenschaften dar und werden 
damit dem pluralistischen Anspruch des 
Fachlexikons gerecht. 

Stimmen zur Voraufl age: 

»Schon alleine das Autorenverzeichnis 
kommt einem ›who’s who‹ der Sozialen 
Arbeit gleich... Dem Deutschen Verein ist 
Recht zu geben, dass das Fachlexikon das 
Standardwerk für die Soziale Arbeit ist. Es 
ist unverzichtbar für alle, die in der Sozialen 
Arbeit tätig oder an ihr interessiert sind. 

Peter F. Appenheimer, Jugendhilfe 5/11

ein perfekter Ratgeber für alle, die im Bereich 
der Sozialen Arbeit schnell und kompetent 
Fachwissen aus einer Hand suchen.

Bernd-Günter Schwabe, ZfF 9/11«
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     Mindestens ebenso wichtig wie die praktische 
Sozialarbeit ist ihr Einfluss auf die gesellschaft
lichen Bedingungen als Grundlage einer gelin-
genden Lebensführung ihrer Klientinnen und 
Klienten. Entscheidend für die Stellung des Ein-
zelnen in der Gesellschaft ist der frühe Zugang 
zu Bildung, und es bedarf nach der Vielzahl der 
Bildungs- und Lernstudien der vergangenen 
Jahre keiner weiteren Beweise, dass in Deutsch-
land die Bildungschancen höchst ungleich 
verteilt sind.

     Wir haben in dieser Ausgabe drei Beiträge 
zusammengestellt, die das Thema Bildungs
gerechtigkeit bezogen auf die Soziale Arbeit 
behandeln. Karlheinz Thimm reflektiert das 
etablierte Konzept der Bildungslandschaften, 
die zu verbesserten Kooperationen zwischen 
den Schulen und Familien beitragen können. 
Elvira Berndt u.a. stellen die Ergebnisse einer 
Berliner Arbeitsgruppe von Fachleuten aus der 
Praxis, der Verwaltung und der Wissenschaft zum 
Projekt eines Bildungs- und Lernzentrums als 
inklusiver Institution bis zur 6. Klassenstufe vor. 
Jutta Eva Hagendorff untersucht die Stellung 
der Erziehungsberechtigten in der Kindertages
betreuung und stellt fest, dass die Elternrechte 
in der Praxis systematisch missachtet werden.

     In unserer Reihe Soziale Arbeit in Europa 
beschreibt Raymond Taylor die Entwicklung 
eines zentralen und integrierten Gesundheits- 
und Sozialdienstes in Schottland. Er macht 
deutlich, dass innerhalb Großbritanniens erheb
liche Unterschiede zwischen den Sozialsystemen 
bestehen.

     Die Redaktion Soziale Arbeit

Dieser Ausgabe liegt ein Prospekt des 
Deutschen Engagementspreises bei.
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